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Mobbing 
 

Das Thema Mobbing und Gewalt auf Pausenplätzen beunruhigt die Eltern immer wieder. 

 

Mobbing ist kein neues Phänomen. Es ist in Schulen verbreitet, wobei es nicht verwechselt werden 

darf mit kurzzeitigen Konflikten, Streitereien, aggressiven Auseinandersetzungen oder Ausgrenzungen 

unter Kindern.  

Der Begriff Mobbing stammt aus dem Englischen und bedeutet anpöbeln, fertigmachen (mob = Pöbel, 

mobbish = pöbelhaft). Mobbing ist eine Form offener und/oder subtiler Gewalt gegen Personen über 

längere Zeit mit dem Ziel der sozialen Ausgrenzung. Es kann sich dabei um verbale und/oder physische 

Gewalt handeln. Mobbing unter Schülern bezeichnet alle böswilligen Handlungen, die kein anderes 

Ziel haben, als eine Mitschülerin oder einen Mitschüler fertig zu machen. Dazu gehören 

• als direktes Mobbing: Hänseln, Drohen, Abwerten, Beschimpfen, Herabsetzen, Bloßstellen, 

Schikanieren 

• als indirektes Mobbing: Ausgrenzen, Ruf schädigen, "Kaltstellen" durch das Vorenthalten von 

Informationen und Beschädigen von Eigentum der gemobbten Person u.ä. 

 

Auswirkungen 

Zunächst ist Mobbing auch dadurch wirksam, dass die Opfer das "Problem" erst einmal bei sich selbst 

suchen, und dies oft über längere Zeit. Nur selten informiert ein Schüler oder eine Schülerin einen 

Lehrer oder erzählt den Eltern, was tagtäglich passiert. Die Folgen wirken sich auf die gesamte 

Persönlichkeit aus: Zum Verlust des Selbstvertrauens (nicht nur im Leistungsbereich) können 

Schlafstörungen und Konzentrationsprobleme hinzukommen. Durch die wahrgenommene Isolierung 

und Einsamkeit entwickeln sich depressive Tendenzen und Passivität. Die Lernmotivation nimmt ab bis 

zu Lernunlust und Schulvermeidung. 

Bei jugendlichen Betroffenen können folgende Verhaltensweisen mögliche Anzeichen für Mobbing 

sein: 

• Sie wollen nicht mehr zur Schule gehen. 

• Sie wollen zur Schule gefahren werden. 

• Ihre schulische Leistung lässt nach. 

• Sie verlieren Geld (das Geld wird von den Tätern erpresst). 

• Sie können oder wollen keine schlüssige Erklärung für ihr Verhalten geben. 

• Sie beginnen zu stottern. 

• Sie ziehen sich zurück. 

• Sie haben Alpträume. 

 

Falls Sie das Gefühl haben, Ihr Kind wird in der Schule oder auch auf dem Schulweg gemobbt, bitte ich 

Sie, mir das mitzuteilen, damit wir gemeinsam eine Strategie finden können, wie dem Kind geholfen 

werden kann. 
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